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Geleitwort

Juristische Veröffentlichungen, die sich mit Fragen der Justiz des natio-
nalsozialistischen Deutschlands befassen, sind zwischenzeitlich in einer 
beachtlichen Anzahl erschienen. Thematische Schwerpunkte bilden ganz 
überwiegend Rechtsprechung und Richterschaft, insbesondere auf dem Feld 
der Strafjustiz. So widmen sich zahlreiche Arbeiten der Urteilspraxis diver-
ser Sondergerichte und der Biographie der betreffenden Richter, während 
die diesbezügliche Arbeit der Staatsanwaltschaften und die Lebens- und 
Berufswege der zuständigen Staatsanwälte vielfach nur am Rande erörtert 
werden. Die vorliegende Publikation, die als Dissertation entstanden ist, 
betritt dagegen gewissermaßen Neuland, indem sie die Arbeit einer konkre-
ten Staatsanwaltschaft und die beruflichen Wege der dort handelnden Staats-
anwälte als Untersuchungsgegenstände wählt, die im Detail und unter Nut-
zung aller heute verfügbaren Quellen durchleuchtet werden. Forschungsob-
jekt ist die Staatsanwaltschaft beim Sondergericht Aachen, das 1941 errich-
tet worden war. Inhaltlich geht es folglich vor allem um das Kriegsstrafrecht 
in seinen Auswüchsen. Der Verfasser hat dabei nicht nur alle noch vorhan-
denen Verfahrensakten gesichtet und ausgewertet, die mit 680 Einzelverfah-
ren etwa 70 % des geschätzten Gesamtbestandes ausmachen; er hat auch in 
erheblichem Umfang weitere Primärquellen herangezogen, wie das Quellen-
verzeichnis und der Anmerkungsapparat zeigen, vor allem aber die fakten-
gesättigte Untersuchung eindrucksvoll belegt. Die breite Quellenbasis, die 
sich auch im Umfang der Arbeit dokumentiert (618 Textseiten sowie zahl-
reiche Tabellen und Abbildungen), untermauert die getroffenen Aussagen in 
ihrer Werthaltigkeit.

Die Forschungsfragen, die sich der Autor gestellt hat, basieren auf dem 
Verständnis der Staatsanwaltschaft im Dritten Reich als eines unmittelbaren 
Organs der politischen Führung (Georg Dahm). Für die Staatsanwaltschaft 
beim Sondergericht Aachen untersucht die Arbeit, inwieweit eine Instru-
mentalisierung als politische Steuerungsinstanz im Arbeitsalltag stattgefun-
den hat, die gegebenenfalls auch als politische Selbstinstrumentalisierung 
einzuordnen ist. Maßgebende Gesichtspunkte sind die Auswirkungen der 
einschlägigen Gesetzgebung, die politische Zuverlässigkeit der agierenden 
Staatsanwälte, das Zusammenspiel mit den vorgesetzten Behörden und dem 
Sondergericht sowie die Ermittlungs-, Anklage-, Vollstreckungs- und Gna-
denpraxis der Staatsanwaltschaft. 
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Die Beantwortung der Fragen basiert auf besonders gründlichen Recher-
chen und sorgfältig differenzierenden Bewertungen. Hervorzuheben ist dabei 
die Darstellung der beruflichen Tätigkeit der betroffenen Staatsanwälte. In 
ihrem Rahmen werden die einzelnen Verfahren dem jeweiligen Sachbearbei-
ter zugeordnet und dessen Verfahrensbearbeitung  – soweit möglich  – im 
Detail untersucht, was einen tiefer gehenden Einblick in das Rollenver-
ständnis der fraglichen Staatsanwälte ermöglicht. Ebenso erhellend ist die 
umfassende Analyse der Verfahren, in denen die besonderen Rechtsmittel 
des NS-Strafprozessrechts (Außerordentlicher Einspruch und Nichtigkeits-
beschwerde) erwogen oder tatsächlich eingesetzt wurden, sowie derjenigen, 
in denen Todesurteile ergingen. 

Die Aufbereitung des umfangreichen Stoffs erfolgt in nur zwei Haupttei-
len, die aber jeweils mit detaillierten Untergliederungen versehen sind, was 
inhaltlich dem Leser die Orientierung erleichtert und es ihm darüber hinaus 
erlaubt, bei der Lektüre ohne Weiteres eigene Schwerpunkte zu setzen. Die 
Dissertation, die mit zwei Preisen ausgezeichnet wurde, kann daher auch als 
ein rechtshistorisches Sachbuch verstanden werden, das dem Leser zu ein-
zelnen Stichworten und Themenbereichen vertiefte Informationen bietet. 
Umso mehr ist es zu begrüßen, dass ein renommierter Verlag diese Arbeit 
in sein Programm aufgenommen hat. 

Gerhard Fieberg 
Präsident des Bundesamts für Justiz a. D.
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A. Einleitung

Nach über 80 Jahren, die seit dem Zeitpunkt der Machtübernahme der 
Nationalsozialisten am 21.  März 1933 vergangen sind, ist das interdiszipli-
näre Forschungsinteresse am zwölfjährigen Existenzzeitraum des Dritten 
Reiches trotz  – oder gerade aufgrund  – verheerender politischer, gesell-
schaftlicher und nicht zuletzt juristischer Entwicklungen ungebrochen1. Die 
Bestrebungen wissenschaftlicher Untersuchungen reichen dabei vom Bereich 
allgemeiner Justizgeschichte bis hin zu einzelnen Gerichtszweigen, Institu-
tionen, Biographien und Prozessorganen. Die Staatsanwaltschaft spielt als 
ein solches Prozessorgan im Rahmen nationalsozialistischer Strafjustizge-
schichte eine tragende Rolle im zeitgenössischen Strafverfahren, da sie als 
„unmittelbares Organ der politischen Führung“2 angesehen wurde und über 
sie die Interessen der damaligen Machthaber in den Strafprozess eingebracht 
werden sollten3. So wurde die Staatsanwaltschaft zur „gegebenen Lenkungs-
behörde“ auserkoren4. Auf diese Weise konnte das Regime formal am Prin-
zip richterlicher Unabhängigkeit festhalten und den Schein äußerer Legiti-
mität wahren. Trotz der Funktion der Staatsanwaltschaft als „Nadelöhr“ für 
die Machthaber, politische Interessen in den Strafprozess einfließen zu las-
sen, finden sich bis heute allenfalls vereinzelt Forschungen, die den Unter-
suchungsschwerpunkt auf die Institution „Staatsanwaltschaft“ legen5. Soweit 
dies der Fall ist, handelt es sich um abstrakte, verallgemeinernde Darstel-
lungen, deren Anknüpfungspunkt die einschlägige gesetzliche Entwicklung 
ist6. Untersuchungen zu einer konkreten Anklagebehörde existieren demge-
genüber bislang noch nicht, was vor dem Hintergrund eines enormen An-
stiegs von Lokalstudien etwa zu einzelnen Sondergerichten, die zunehmend 
mit der Aburteilung politischer Straftaten betraut wurden, überraschend ist. 
Eine Analyse, inwieweit politische Einflüsse durch die Staatsanwaltschaft 
gerade vor dem Sondergericht Einzug hielten, bietet sich an, da ein Großteil 

1  Siehe hierzu die Systematische Übersicht bei Rüping, Bibliographie zum Straf-
recht im Nationalsozialismus, S. 7.

2  Dahm, Der Staatsanwalt, in: DStrR 1935, S. 264.
3  Schumacher, Staatsanwaltschaft, S. 58.
4  Rüping/Jerouschek, Strafrechtsgeschichte, S. 126.
5  So etwa Schumacher, Staatsanwaltschaft; Schumacher, Kontinuität; Rüping, 

Provinzialjustizverwaltung.
6  Auf den aktuellen Forschungsstand wird im Folgenden eingegangen, siehe un-

ten, S. 34.
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strafprozessualer und materieller Novellierungen zugunsten der Anklagebe-
hörde7 auf dem Gebiet der Sondergerichtsbarkeit erlassen wurde und teil-
weise ausschließlich für diesen Gerichtszweig galt8. Das Erfordernis einer 
solchen Untersuchung ergibt sich aus der Erwägung, dass die Normierung 
von Lenkungsmechanismen und die Feststellung einer politischen Len-
kungsintention durch die Obrigkeit allein nicht geeignet sind, verlässliche 
Auskunft darüber zu geben, ob und wieweit diese Lenkung an der „Basis“ 
tatsächlich angenommen und umgesetzt wurde9. Der Standort Aachen bietet 
sich für eine nähere Betrachtung an, weil zum Sondergericht Aachen anders 
als zu anderen Sondergerichten des seinerzeitigen Gaues Rheinland bislang 
keine zusammenhängenden empirischen Auswertungen vorliegen10. Zudem 
wurde das Sondergericht im Februar 1941 errichtet11, zu einem Zeitpunkt, 

7  Innerhalb der Verfahrensnovellierungen zur Sondergerichtsbarkeit wird neben 
dem Begriff der „Staatsanwaltschaft“ auch der Terminus „Anklagebehörde“ verwen-
det. Dieser Begriff ist in personeller Hinsicht deckungsgleich mit dem Begriff der 
Staatsanwaltschaft, wie § 5 SondergerichtsVO zeigt (RGBl.  1933 I, S. 136): „Die 
Vertreter der Anklagebehörde werden von der Justizverwaltung aus der Zahl der zum 
Richteramt befähigten Beamten der Staatsanwaltschaft berufen.“ Auch § 12 „Verord-
nung über die Zuständigkeit der Strafgerichte, die Sondergerichte und sonstige straf-
verfahrensrechtliche Vorschriften“ (RGBl.  1940 I, S. 406) zeigt, dass Anklagebe-
hörde vor dem Sondergericht die Staatsanwaltschaft ist: „Anklagebehörde ist die 
Staatsanwaltschaft bei dem Landgericht, in dessen Bezirk das Sondergericht seinen 
Sitz hat.“ Einziger Unterschied zwischen beiden Begrifflichkeiten besteht in sachli-
cher Hinsicht insoweit, als der Staatsanwaltschaft als leitende Anklagebehörde im 
Sondergerichtsverfahren teilweise zusätzliche Kompetenzen zukamen, welche die 
Staatsanwaltschaft im ordentlichen Strafverfahren nicht inne hatte. Hierzu im Ein-
zelnen unten. Im Übrigen wird die Anklagebehörde vor dem Sondergericht aber 
auch als Staatsanwaltschaft bezeichnet, wie Artikel IV, V Abs. 1 „Verordnung über 
die Strafrechtspflege gegen Polen und Juden in den eingegliederten Gebieten“ 
(RGBl.  1941 I, S. 759) zeigt. „Der Staatsanwalt verfolgt Straftaten von Polen und 
Juden (…). Abgeurteilt werden Polen und Juden von dem Sondergericht oder dem 
Amtsrichter.“

8  Auf die einzelnen Gesetzesnovellierungen wird nachfolgend vertieft eingegan-
gen werden.

9  Der Begriff „Basis“ soll hier verwendet werden als Synonym für die Staatsan-
waltschaften in den jeweiligen Landgerichtsbezirken.

10  Publikationen zu Sondergerichten im Gebiet des damaligen Gaues Rheinland 
existieren für die Standorte Düsseldorf, Duisburg, Wuppertal und Koblenz. Zur 
Rechtsprechungspraxis des Sondergerichts Köln findet sich ein wissenschaftlicher 
Aufsatz, siehe im Einzelnen unten. Zur mangelnden zusammenhängenden Auswer-
tung der Daten zum Sondergericht Aachen konstatiert auch Birmanns, dass die Ak-
ten zum Sondergericht Aachen noch nicht untersucht worden sei, obwohl „die Ak-
tenlage im Hauptstaatsarchiv Düsseldorf und im Bundesarchiv in Berlin nunmehr 
eine gründliche Aufarbeitung möglich machen dürfte“, Birmanns, Aachener Justiz, 
S. 229.

11  AV vom 10.2.1941, DJ 1941, S. 223; siehe auch LAV NRW R, Ger. Rep. 270, 
Akte 231, Bl.  21.
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an dem sich das staatsanwaltschaftliche Tätigkeitsfeld auf das sogenannte 
„Kriegsstrafrecht“ erstreckte12.

I. Ziel und methodischer Ansatz  
der Untersuchung

Die Untersuchung verfolgt das Ziel, die Bedeutung und Tätigkeitspraxis 
der Staatsanwaltschaft Aachen unter dem Gesichtspunkt einer politischen 
Instrumentalisierung abschließend inhaltlich und empirisch auszuwerten. 
Um dieses Ziel zu erreichen, wird die Institution Staatsanwaltschaft in den 
Kontext des nationalsozialistischen Justizverwaltungsgefüges eingebettet, 
die lokale Tätigkeitspraxis beleuchtet und in einen statistischen Kontext zur 
Rechtsprechung des Sondergerichts Aachen gesetzt. Die Staatsanwaltschaft 
bildet das zentrale Strukturelement der vorliegenden Untersuchung, sodass 
der Arbeit ein institutionengeschichtlicher Ansatz zugrunde liegt. Dabei 
besitzt das Vorhaben im Schwerpunkt rechtshistorischen Charakter mit Be-
zügen zum zeitgenössischen materiellen Strafrecht und Strafprozessrecht. 
Die Dominanz der Rechtsgeschichte gegenüber dem Strafrecht ergibt sich 
dabei aus der ratio des Vorhabens, die nicht etwa in der Erforschung oder 
Deutung strafrechtsdogmatischer Fragestellungen, sondern den Schwerpunkt 
auf Bedeutung, Wesen, Lenkung und Arbeitspraxis der Staatsanwaltschaft 
setzt. Gleichwohl ist eine vereinzelte dogmatische Auseinandersetzung mit 
spezifischen Straftatbeständen unerlässlich, um die Gesetzesanwendung der 
Anklagebehörde in einen entsprechenden Kontext zu betten. Im Übrigen 
lässt sich auch ein interdisziplinärer Charakter der Untersuchung nicht leug-
nen: Im Hinblick auf Instrumentalisierung und konkrete Lenkung werden 
insbesondere politische, gesellschaftliche und ideologische Faktoren eine 
wesentliche Rolle spielen, etwa bezüglich konkreter Einzelweisungen durch 
das RJM oder persönlicher Motivationen der Staatsanwälte. Im Rahmen der 
Analyse staatsanwaltschaftlicher Verfahrensakten ist die Arbeit geprägt von 
der Darstellung und Auswertung statistisch auswertbarer Informationen13. 
Insoweit wird ein quantitativer mit einem qualitativen Ansatz kombiniert, da 
die empirische Erhebung der Daten inhaltliche Rückschlüsse auf Lenkung 
und Arbeit der Staatsanwaltschaft zulässt.

12  Freisler/Grau/Krug/Rietzsch, Deutsches Strafrecht, S. 6 f.
13  Die statistische Auswertung erfolgt mit Hilfe eines elektronischen Datenverar-

beitungsprogramms.




